— 287 — 


Deffentlicher Anzeiger. 


"an 


— — nn nn I 
— — 


Marienwerder, den Iten September 1844. 


Bekanntmachungen. 

1) Es ſollen von den Servitut frei gelegten Forftblößen bei den Dörfern Piwni 
und Os zie zeck im Domainen-Rent-Amts-Bezitke Gollub, Kreiſe Strasburg 107 
Morgen 59 [IRuthen in 25 größern und kleinern Abtheilungen, von denen drei 
Torflager enthalten, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen » Zinfes im Wege 
der offentlichen Lizitation verkauft werden. f 
ae Der desfallſige Lizitations Termin iſt auf den 23 ſten Oktober d. J. und 
die Folge Tage in der Wohnung des Schulzen Krieger in Piwnitz anberaumt, 


mit dem Bemerken eingeladen, daß am 23ſten Oktober c. und den Folge Tagen 
des Morgens 9 Uhr mit dem Ausgebote begonnen wird und daß die Ver kaufs⸗ 
Bedingungen mit dem Veräußerungs⸗ Plane vom I0ten Oktober d. J. ab auf 
dem Domainen⸗Rent⸗Amte Gollub eingeſehen werden können. 
Marienwerder, den 16ten Auguſt 1844. 
Königlich Preuß iſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— — 


2) Auf dem von der Weichſel überſchwemmten und zu dem Dorfe Schillno ge⸗ 
hörenden Lande iſt am Aten d. Mts. ein unbekannter männlicher Leichnam gefun⸗ 
den worden. Derſelbe war ſehr ſtark in Verweſung übergegangen und ließen ſich 
daher die Geſichtszüge nicht mehr erkennen. Die Zaͤhne waren lückenhaft, das 
Kopfhaar dünn und ſchwarz, und dem Anſcheine nach wird der Verſtorbene eine 
Glatze gehabt haben, woraus zu folgern, daß derſelbe ein Menſch in dem reifern 
Mannesalter geweſen ſein wird. Die Kleidungsſtücke, die an der Leiche gefunden 
worn enden ane einem groben Leinwandshemde, dergleichen Beinkleidern und 
aus einem groben baumwollenen Rocke. Spuren für eine an dem Körper verübte 
Gewalt Ueßen ſich nicht wahrnehmen. f 

Diejenigen, die über den Verſtorbenen cine nähere Auskunft zu ertheilen im 
Stande ſind, werden hlerdurch aufgefordert, ſolches unverzüglich anzuzeigen. 
Thorn, den Iten Auguſt 1844. 
Önigl, Inquiſitoriats⸗ Deputation. 
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3) In dem von der Weichſel überſchwemmten Garten des Einſaßen Johann 
Schmidt in Klein⸗Niszewken iſt am Sten d. Mets. ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam gefunden worden. Derſelbe war ſchon in hohem Grade in Verweſung über⸗ 
gegangen, das Kopfhaar fehlte, der Schädel war an mehreren Stellen von der 
Kopfhaut bereits befreiet, die beiden Arme an den Schultern ausgeriſſen, die Ex⸗ 
tremitäten im Geſicht ausgefault und bei den obwaltenden Umſtänden ließ es ſich 
nicht beſtimmen, ob an dem Körper eine Gewalt verübt worden iſt. Der Leichnam 
war nur mit alten zerriſſenen zweinäthigen Stiefeln bekleidet und an den Schen- 
keln hingen noch Stücke von blauleinenen Beinkleidern. 

Diejenigen, die über den Verſtorbenen eine nähere Auskunft zu ertheilen im 
Stande ſind, werden aufgefordert, ſolches unverzüglich anzuzeigen. 
Thorn, den 12ten Auguſt 1844. 
Königl. Inquiſitoriats⸗ Deputation. 


4) Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau, Nutz- und Brennholz in dem Königl. 
Forſt⸗Revier Grünfelde werden pro Monat Oktober, November und Dezember 1844 
folgende Termine anberaumt: 


Monat 


Bezeichnung des Ortes, Ort und Stunde 
wo der Verkauf ſtatt⸗ |> 5 = zur 
findet. 25 Abhaltung des Termins. 
Datum 


f A. Bau- und Nutzholz. 
Belauf Suchau 31 7 | im Forſthauſe Suchau Morgens 8 Uhr. 0 
. Rudno 4) 8| 61 auf dem Suchau⸗ Wege bei Johannisberg im 
Jagen Nro. 43. Morgens 8 Uhr. 
. Pulko 1014112] im Forſthauſe Pulko Morgens 8 Uhr. 
5 Fuchswinkel 1115134 . Fuchswinkel Morgens 8 uhr. 
. Seebruch 1418164 . Grünfelde Morgens 8 Uhr. 
B. Brennholz. 
Revier Grünfelde 2120020 l im Forſthauſe Grünfelde M. 8 bis 12 Uhr. 
Grünfelde, den Uſten September 1844. 
Der Königl. Oberförſter. 


5) In dem auf den 28ſten Auguſt c. anberaumten Termin zur Ueberlaſſung 
der Neudeckung der Scheune auf dem Forſt⸗Etabliſſement Eiſenbrück an den Min⸗ 
deſtfordernden ſind keine Lizitanten erſchienen und habe ich zu dieſem Behufe noch⸗ 
mals einen Termin auf den 28 ſten September c. Nachmittags 3 Uhr in der 


unterzeichneten Oberförfterei angeſetzt, zu welchem qualifizirte Bau⸗Unternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen und der Koften « Anfchlag 
im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Zanderbrück, den 29ſten Auguſt 1844. 
Der Königl. Oberförfter. 


6) Zum Verkauf von Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhölzern an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige Zahlung an den Forſtgelderheber ſind für das Königl. Forſt⸗Revier 
Schwiedt pro IV. Quartal 1844 folgende Lizitations⸗Termine anberaumt worden: 


= a GEN 
pro pro pro 
Oktober. November. | Dezember. 


ee ne EN 
1. Szumionca l 7 24 4 29 18 | Der Verſammlungs⸗ 


2. Reihergrund 10 23 8 30 9 20 Ort der Käufer iſt in 


Beläufe. 


3. Birkwald 8 30 6 22 2 19 den betreffenden Schlaͤ⸗ 
4. Rudabrück 2 31 20 13 gen durch Tafeln 
5. Sollwienitz 421 15 16 markirt. 


Schwiedt, den Iften September 1844. 

Der Königl. Oberförfter, 

7) Die Salzfuhr von Schwetz in das Salzmagazin zu Zempelburg ſoll für den 
Zeitraum vom Iſten Januar 1845 bis Ende Dezember 1847 Freitag den 
27ſten September d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Steuer ⸗Amte zu Zem⸗ 
pelburg an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden eingeladen, an dieſem Tage in dem 
anberaumten Termin ihre Anerbietungen abzugeben, ſowie die Lizitations.Bedingun⸗ 
gen, welche daſelbſt und hier ſchon jetzt zur Einſicht bereit liegen, einzuſehen. 

Jaſtrow, den Iſten September 1844. 

Königl. Haupt- Steuer- Amt. 

8) Die Salzanfuhr von Motylewo in das Salz » Magazin zu Dt. Crone fol 
für den Seitraum vom Iften Januar 1845 bis Ende Dezember 1847 Freitag 
den 27ſten September c. Vormittags 9 bis 12 uhr im Steuer⸗Amte zu Di. 
Crone an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Anallſtzirte Unternehmungsluſtige werden eingeladen, an dieſem Tage in dem 
anberaumten Termin ihre Anerbietungen abzugeben, ſowie die Lizitations ⸗Bedin⸗ 
gungen, welche daſelbſt und hier ſchon jetzt zur Einſicht bereit liegen, einzuſehen. 

Jaſtrow, den Iſten September 1844. 

Königl. Haupt Steuer- Amt. 
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9) Der Mühlenpächter Danielowsky aus Königl. Liſſewo, beabſichtigt mit Ge⸗ 
nehmigung der Eigenthümerin der in Pacht habenden Waſſermühle zu Liſſewo eine 
Veränderung bei gedachter Mühle vorzunehmen und zwar bei ſelbiger noch einen 
Mahlgang anzubringen und mit ſelbigem den ſchon beſtehenden, mit dem Schnei⸗ 
degang verbundenen Graupengang zu vereinigen. 

In Gemäßheit der Beſtimmung des Allg. Land⸗Rechts Theil II. Titel 15. 
$. 229. sed. wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder 
welcher durch dieſe Mühlenvergrößerung in ſeinen Rechten gefährdet zu werden 
glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt den etwaigen geſetz⸗ 
lichen Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Strasburg, den 27ſten Auguſt 1844. 
Der Lag n. der a teh. 


Vorladung. 
10) Auf dem hieſelbſt in der Töpferſtraße belegenen, im Hypothekenbuche noch 
nicht eingetragenen, den Bürger Chriſtian Peterſchen Eheleuten gehörig geweſenen 
Wohnhauſes ſind aus dem Immiſſtonsdekrete vom 10ten Mai 1826 18 Rthlr. 
Zinſen und 300 Rthlr. Kapital und Zinſen für den Freiſchulzen Schmidt in Zipp⸗ 
now zur Eintragung angemeldet. Das Haus iſt ſubhaſtirt und durch die Adjudi⸗ 
katoria de publ. den 15ten März d. J. der Auguſte Peter zugeſchlagen. Die vor⸗ 
bezeichnete Poſt iſt nach der Kaufgelder⸗Belegungs⸗ Verhandlung vom 17ten Juni 
d. J. zur Perzeption gekommen, und wird, da das Kaufgeld rückſtändig geblieben 
iſt, eingetragen werden, weil das Dokument über die Forderung nicht beigebracht 
iſt. Alle Diejenigen, welche an den angewieſenen Kaufgelder⸗Rückſtand als Eigen · 
thümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand-Inhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden zu deren Anmeldung zu dem auf den 11ten Dezem- 
ber c. Vormittags 10 Uhr in unſerm Termins Zimmer angeſetzten Termin bei 
Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 
Jaſtrow, den 19ten Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das der Wittwe Agneſia Schwartz geb. Kock und den Erben des Martin 
Schwartz gehörige, zu Außenteich sub Nro. 23. der Hypothekenbezeichnung belegene 
Kathengrundſtück, zu welchem etwa / Morgen Gartenland gehören, abgeſchätzt auf 
159 Rthlr. 29 ſgr. ſoll im Wege der Exckution in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden, wozu ein Termin den 23ſlen November 1844 Vormittags 
10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr in unſerm Gerihtötofafe vor dem Herrn Land⸗ 
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und Stadtgerichts⸗Rath Hartwich anſteht. — Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſprüchen fpäteftens im Termine zu melden, widrigenfalls ſie damit präkludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

12) Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nro. 4. Cierpitz belegene den Cornelius Langeſchen Erben gehoͤrige 
Grundſtuͤck, welches auf 256 Rthlr. 14 ſgr. abgeſchaͤtzt und Theilungshalber zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt, ſoll von Neuem öffentlich lizitirt 
werden und iſt hiezu Termin auf den Iſten Oktober d. J. Vormittags um 
11 Uhr in unſerm Gerichtslokale vor Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Rath Meiß⸗ 
ner anberaumt. Taxe, Hypothefenfchein und Kaufbedingungen können in unſerm 
Bureau III. in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Thorn, den 2ten Auguſt 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


13) Das sub Nro, 68. auf der Culmer Vorſtadt belegene, den Geſchwiſtern Dom⸗ 
browski gehörige Erbpachtsgrundſtück, beſtehend aus 8 Morgen 58 IIRuthen 
Sandland und einem Wohnhauſe gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 143 Rthlr. 10 ſgr., 
fol in Termino den 16. October e. Vormittags 11 uhr in dem hie ſigen 
Gerichtslokale theilungshalber verkauft werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in den Dienſtſtunden im Bü⸗ 
reau III. einzuſehen. Thorn, den 21ſten Juni 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


14) Das in der Vorſtadt Thorn im St. Georgen - Quartier sub Nro. 162. An⸗ 
theil B., belegene Johann Knodelſche Nachlaß Grundſtück, welches gerichtlich auf 
497 Rthlr. 26 fgr. 2 pf. abgeſchätzt iſt, fol in termino den Iten Dezem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 11 Uhr an der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kammer- 
gerichts⸗Aſſeſſor Sander in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und ſind 
die Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den Iten Auguſt 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

N Land⸗ und Stadtgericht Löbau. 
Das sub Nro. 5. zu adl. Londzek gelegene, auf 200 Rthlr. abgeſchätzte, dem 
Jakob Lesniemski adjadizirte Leniewskiſche Grundſtück fol am 16 ten Dezem⸗ 
ber c. an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweitig ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Oypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


16) Das den Kaufmann Hirſch Friedländerſchen Eheleuten zugehörige in der 


15) 
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Stadt Roſenberg sub Nro. 81. belegene Bürgerhaus nebſt Stall und Garten auf 
zuſammen 378 Kthlr. 1 for, S pf. abgeſchätzt, ſoll den 2 lſten Oktober c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der 
Hypothekenſchein und die Taxe, ſowie die Bedingungen können in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Roſenberg, den 24ſten Juni 1844. 
Königl. Stadtgericht. 

17) Das zu dem Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Bürgermeiſters Rudolph 
Theodor Preiß gehörige, in der Stadt Roſenberg sub Nro. 84. belegene Bürger⸗ 
haus nebft dahinter gelegenem Stall, zufammen auf 1991 Rthlr. 24 fgr. abge: 
ſchätzt, fol den 22ſten November c. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts · 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die Bedingungen können in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. Roſenberg, den 16ten Juli 1844. 
Königl. Stadt ⸗Gericht. 
18) Patrimonialgericht Harmels dorf. 


Der, den Lorenz Panzramſchen Eheleuten gehörige zu Harmelsdorf belegene 
Freibauerhof, abgeſchätzt auf 1258 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 
2 5ften Oktober e. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu geſtellen. 


— 


19) Eine ländliche, zu Eigenthums⸗Rechten verliehene Acker Nahrung aus 3 Ful- 
miſchen Hufen und hinlänglichem Wieſe⸗Wachs beſtehend, ſoll mit den dazu gehö- 
rigen Gebäuden und mit vollſtändigem Einſchnitte aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Nähere. Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe der Geſchäfts⸗Kommiſſionair 
Dewitz in Löbau in Weſtpreußen. 


A u k ti o ne . 
10) Am 25 ſten September d. J. Nachmittags 2 ½ Uhr und erforderlichen 
Falls an den Nachmittagen der nächſtfolgenden Tage ſollen in dem Inſtruktions⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts verſchiedene Gegenſtände, als 
Möbel, Betten, Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräthſchaften, darunter die ge- 
ſammten Nachlaß⸗Effekten des Oberlandesgerichts⸗Boten Reißner und des Einſaßen 
Peter Fengler aus Roßgarten, eine goldene Uhr (die letztere nicht unter dem Me ⸗ 
tallwerth) und andere Gegenſtände in einer durch den Herrn Civil⸗Supernumerar 
Wolff abzuhaltenden General Auktion gegen ſofortige baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Marienwerder, den 27ſten Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


21) Verſchiedene zum Nachlaſſe des Oekonomen Kühn gehörige Gegenſtände, als: 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus geräͤth, Kleidungsſtücke, Bücher ic. 
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ſollen im Termine den 1. October c. Vormittags 10 uhr in der Wohnung 

des Gaſthofsbeſitzer Tietz zu Zützer, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 

wozu wir Käufer einladen. Schloppe, den 24ſten Auguſt 1844. 
Patrimonial-Geriht Zützer. 


22) Den 28ſten September c. Vormittags 10 Uhr ſollen in der Wohnung 
des Waldwarths Joſeph Pardun zu Forſthaus Kappe 2 Kühe, 1 Kalb, 2 Schweine, 
4 Schaafe, Bienenſtöcke und mehreres Möbel und Hausgeräth meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Pr. Friedland, den 2ten September 1844. 
Bomball, Actuar und Rendant. 


5 Eheverträge. 
23) Der Tiſchlermeiſter Johann Gotttlieb Harniſch hier und deffen Ehefrau Jo⸗ 
hanne Louiſe geb. Sommerfeldt haben vor Eingehung ihrer Ehe vermittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom IAten Juni d. J. die eheliche Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Dt. Crone, den 19ten Auguſt 1844. 

8 Königl. Land- und Stadtgericht. b 


24) Der im Wittwerſtande lebende Köllmer Michael Guzowski aus Zielkau und 
die Wittwe Eliſabeth Guzowska geb. Mayſer aus Roſenthal haben mittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 27ſten Juli c. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten 
ehelichen Verhältniſſes die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 30ſten Juli 1844. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


25) Der Handelömann Hirſch Samuel Fleck und die Pauline Goͤhr hieſelbſt ha⸗ 
ben für die einzugehende Ehe am Gten d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Zempelburg, den 7ten Auguſt 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


26) Die verehelichte Emilie Steinbrück geb. Borowicka iſt zur Abſonderung des 
mit ihrem Ehemanne dem Gutspächter Albert Steinbrück zu Luttom gemeinſchaft⸗ 
lich beſeſſenen Vermögens, weil derſelbe mehr Schulden als Vermögen in die Ehe 
gebracht, nach F. 392. Th. II. Titel 1. A. L. R., verſtattet und iſt der desfall⸗ 
ſige Vertrag vom Sten d. Mts. errichtet, darin auch zugleich gemäß $. 410. Th. 
II. Titel 1. A. L. R. die Abſonderung des Erwerbes feſtgeſetzt. 

Conitz, den 10ten Auguſt 1844. 


Patrimonial⸗Gericht Luttom. 
27) Der Organiſt Anton Thaddäus Tandecki aus Groß Konarzyn und ſeine 
Braut Roſalia verwittwete Depka geborne v. Rolbiccka aus Sichts haben durch 
einen vor dem Lande und Stadtgerichte Schlochau am 13ten Auguſt c. errichteten 
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Vertrag für die einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. Conitz, den 28ſten Auguſt 184a˖aꝓ4a4. 
Das Adlige Patrimonialgericht Gr. Konarzyn. 


Anzeigen verſchie denen In halts. 
28) um in den Augen des Publikums nicht ferner ungefällig und pflichtwidrig 
zu erſcheinen, wenn ich die ſich in Leibitſch und deſſen umgegend an mich verwen⸗ 
denden Kranken an die Aerzte nach Thorn verweiſe, ſo erlaube ich mir hiermit 
öffentlich zu erklären, daß ich die Praxis, für die mir von jeher Neigung und 
Talent gänzlich abgingen, ſchon ſeit langer Zeit aufgegeben und mich hier keines⸗ 
wegs als praktizirender Arzt niedergelaſſen habe. 

Leibitſch, den 28ſten Auguſt 1844. Doktor Koehn. 


29) Im Beſitze eines bedeutenden Quantums Galliziſchen Fenchels und auch rein 
geſiebten Halleſchen Kümmels offerire ich denſelben zum billigſten Preiſe. N 
Nachmann Löwenthal in Bromberg. 


30) Eine Brennerei, in welcher jährlich zwiſchen 10 bis 15,000 Scheffel Kar 
toffeln verbrannt werden, ſteht ſogleich an einen kautionsfähigen Pächter zu ver⸗ 
pachten. Wo? erfährt man in der Garmsſchen Buchhandlung zu Dt. Crone. 


31) Acht Tage nach Michaeli d. J. wird das Dominium Kaczkowo bei 
Gniewkowe einige Tauſend Scheffel Kartoffeln zum Verkauf ſtellen. 


32) Ein verheiratheter Kämmerer, ſo wie ein verheirathter Gärtner, finden zu 
Martini d. J. einen Dienſt in Wiederſee bei Leſſen. 


33) Vorjährigen Roggen, beſonders tauglich zur Viehfütterung, empfiehlt billigſt 
J. Höberlein in Graudenz. 
31) Fenchel von beſter und kräftiger Qualität empfehle ich den Herren Brenne⸗ 
rei-Beſitzern zum Preiſe von 9 Rthlr. pro Centner mit dem ergebenen Bemerken, 
daß ich für den Betrag Spiritus zum Marktpreiſe anzunehmen bereit bin. 
J. Höberlein in Graudenz. 
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